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Dr. iur. Rudolf Tuor

Erstellen Sie zuerst ein Budget
mit Ihren Lebenshaltungs-
kosten. Verschenken Sie nur,
was Sie voraussichtlich nie
brauchen werden. Erhalten
Sie sich Ihre finanzielle Un-
abhängigkeit.

Mariflune Gä/?wz7er

Bank

Dr. Emil Gwalter

«Namenloses»
Sparheft
Vor zwei /afzren tobe icb (80)
ein «ameu/oses Bzbabersparbe/f
im Befrag von Er. 1 0000 - czn-

^"e/e^t. beb möcbfe dieses bei

meinem evenftteZZen Eintritt ins

P/Ze^ebeim oder bei meinem zlb-
Zeben der Era« überreichen, weZ-

cbe mir im PfczwsbaZf biZ/t. Sie

weiss, wo sieb das Sparbe/t be-

/fndef, und kann es, wenn es so-

Der Ratgeber...
steht o//en Z.eserinnen

und /.esern der Ze/t/upe zur
Verfügung, fr ist Zcosfen/os,

wenn d/'e frage von a/Z-

gemeinem Interesse ist und
die Antwort in der Ze/t/upe
pubZiz/'ert wird. (Bei Steuer-

probiemen wenden Sie sieb

am besten an die Behörden

/bres Wohnortes.)

Anfragen senden on:
Ze/t/upe, Rotgeber,
Postfach, 8027 Zürich

weit ist, an sieb nehmen. Kann
sie dieses GeZd dann /ederzeif
abheben, ohne Angaben ma-
eben zu müssen, wober das

Sparbe/t kommt?

Bei diesem «namenlosen»
Sparheft handelt es sich um
ein sogenanntes Inhaberspar-
heft. Ich nehme an, dass Ihr
Bankier Ihnen diese Lösung
empfohlen hat. Beim Inha-
bersparheft kann derjenige
der es in Händen hält, dar-
über verfügen, ohne dass die
Bank seine Berechtigung
nachprüfen muss. Bei allen
Vorteilen hat dies auch den
Nachteil, dass es auch dann
der Fall ist, wenn das Sparheft
einmal in falsche Hände ge-
langen sollte. In einem sol-
chen Fall müssten Sie das

Sparheft unverzüglich sper-
ren und durch ein neues er-
setzen lassen.

Rechtlich gesehen handelt
es sich dabei um ein Ver-
mächtnis an eine Drittper-
son, das die Pflichtteile der

gesetzlichen Erben nicht ver-
letzen darf. Streng genom-
men müsste die Begünstigte
dieses Vermächtnis versteu-
ern. Die Steuer beträgt in
Ihrem Wohnkanton etwa
zwischen 15 und 50%. Bei
einem Betrag von 10000
Franken dürfte die Steuer
eher im unteren Bereich die-
ser Skala liegen.

Die Begünstigte muss nun
selber entscheiden, ob sie die-
ses Vermächtnis dem Fiskus

anmelden will. Falls sie es

nicht tut und das Vermächt-
nis der Steuerbehörde be-
kannt wird, riskiert sie neben
der Erbschaftssteuer eine
Strafsteuer in unbekannter
Höhe.

Credit Suisse bat eine über-

s/chtiiche Broschüre über£be#ü-
ter und Erbrecht herausgegeben,
die bei /eder N/ederZassung die-

ser Bank «nenZgeif/icb bezogen

werden kann.

Dr. EmiZ GwaZter

AHV

Leistungen von
Pro Senectute
bei EL melden
Muss ein «kZeiner Zustttpf» von
Pro Senectute bei der zustand/-

gen ZusatzZeistung gemeZdet
werden?

Ich nehme an, dass es sich
bei der «Zusatzleistung» um
Ergänzungsleistungen zur
AHV/IV (EL) handelt, die als

Bedarfsleistungen aufgrund
von Einkommen/Vermögen
einerseits und Ausgaben an-
derseits bestimmt werden.

Die EL hängen von den
persönlichen Einnahmen
und Ausgaben ab, so dass

grundsätzlich alle Verände-

rungen der persönlichen oder
wirtschaftlichen Verhältnisse
zu melden sind. Allerdings
werden bei der EL-Berech-

nung Fürsorgeleistungen
(z.B. Beihilfen von Gemein-
den) sowie Bedarfsleistungen
von Pro Senectute, Pro Infir-
mis oder Pro Juventute nicht
angerechnet, so dass in die-

sen Sonderfällen eine Mel-
dung an sich nicht zwingend
notwendig wäre.

Der Meldepflicht der Versi-
cherten kommt grosse Bedeu-

tung zu, lassen sich doch nur
durch rechtzeitige Meldung
unangenehme Rückerstat-

tungsforderungen vermei-
den. Daher ist im Zweifelsfall
eine Mitteilung an die Stelle,
welche die EL auszahlt, drin-
gend zu empfehlen.

Ich hoffe, Ihnen mit die-
sen Ausführungen zu dienen.
Gerne benütze ich die Gele-

genheit, um Ihnen dafür zu
danken, dass Sie der Melde-

pflicht die nötige Aufmerk-
samkeit schenken. Damit
können Sie nicht nur eigene
Unannehmlichkeiten ver-
meiden, sondern Sie helfen
damit der für die EL zuständi-

gen Stelle bei ihrer Aufgaben-
erfüllung.

Adresse:

PLZ/Ort: Telefon:

Rufen Sie uns an oder senden Sie den Coupon an:
Power Push AG, Hinterflueweg 6, 6064 Kerns, Telefon 041/660 96 66 zl

ELEKTROMOBIL
Leicht zu manövrieren,
einfach zu handhaben

• modernes Design

• ruhig fahren statt gehen -
auch beim Einkauf im Laden

• für ältere und gehbehinderte
Leute

• mit eingebautem Ladegerät

• max. Geschwindigkeit 7 km/h

• 1 Jahr Garantie

• Preis Fr. 6710.-
inkl. Mwst./Lieferung

_><P

Ich interessiere mich für das Elektromobil.
Bitte senden Sie mir den Detailprospekt.

Name:
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Vorbezug der AHV-
Rente oder Anmel-
dung für IV-Rente?

2. Wird die .Rente der £Re/rau
bei /rühzeifigem Renfenbezng
auch ww 6,8% gekürzt, wenn
die £he/raw weiterhin erwerte-

fähg ist
Mit der 10. AHV-Revision

wurde die Ehepaarrente
durch Individuelle Renten

von Ehegatten ersetzt. Das

heisst konkret, dass Mann
oder Frau grundsätzlich Ihre
Renten individuell vorbezie-
hen oder aufschieben können.

Allerdings bleibt der Ge-

samtanspruch von Ehepaa-
ren auf 150% einer maxima-
len Individuairente plafo-
niert. Dieser Plafond verän-
dert sich durch Vorbezug
oder Aufschub der einzelnen
Renten. Während ein Auf-
schub zu Zuschlägen führt,
ergeben sich bei Vorbezug
entsprechende Reduktionen.
Im Einzelfall muss eine diffe-
renzierte Berechnung erfol-
gen, doch kann als Faustregel

angenommen werden, dass

der Plafond etwa im Umfang
wie die einzelne Rente redu-
ziert oder erhöht wird. Be-

zieht z.B. ein Mann die Rente
1 Jahr früher, müsste der Ge-

samtanspruch des Ehepaares
nicht mehr auf 150%, son-
dern auf rund 143,2% der
maximalen Individuairente
plafoniert werden.

2. WeZc/ze Awswz'rkwn^en hat
ezne weitere £rwertefäfz,g£ezf der

Ehe/rau awf dze Renfenfeemes-

sw«£, wen« derMann seine Re«-

te 2 Jahr vorEezo^erz Rat

a. Awswirfcwnge« auf die Be-

recRnwn^ von Altersrenten
Als Folge des individuellen
Rentenanspruchs und des

«Splitting»-Systems sind ver-
schiedene Berechnungen der
Altersrenten von Verheirate-
ten nötig (Besonderheiten
der Berechnung der IV-Ren-
ten sind im folgenden nicht
berücksichtigt):
• Ist erst ein Ehegatte renten-
berechtigt («1. Rentenfall»),
wird die Rente aufgrund der

eigenen Beiträge und Gut-
Schriften berechnet, wobei
Erziehungs- oder Betreuungs-
gutschriften während der

Ehejahre nur hälftig anzu-
rechnen sind.

• Werden beide Ehegatten
rentenberechtigt («2. Renten-
fall»), erfolgt eine Neuberech-

nung nach dem «Splitting»-
System. Dabei werden

- die vor der Ehe gutgeschrie-
benen Beiträge und Gut-
Schriften jedem Ehegatten
individuell angerechnet,

- die während der Ehe bis

zum «1. Rentenfall» gutge-
schriebenen Einkommen
und Gutschriften beider
Ehegatten je hälftig aufge-
teilt,

-die nach dem «1. Renten-
fall» bis zum «2. Rentenfall»

gutgeschriebenen Einkorn-
men und Gutschriften des

noch nicht rentenberech-

/eh (52) mwsste /wich einer
schweren Operation wnterzie-
Ren. Nach längerem Arfceifsaws-

/a/2 tonnte icR die Arbeit teiZ-

weise wieder aw/neRrnen, /edocR

weniger ais 50% der RetrieRZi-

cRen Arbeitszeit. 2cR tonn nur
nocR verlangsamt arbeiten. Da
icR bereits mit 64 /aRren eine

getorzte Altersrente beziehen

Rann, möchte ich wissen, ob ich
die ADV-Rente vorbeziehen oder

eine 7V-Renfe beanspruchen
soll? (Meine £he/raw ist auch

erwerbstätig.)

Ab 1997 können Männer ei-

ne um 6,8% gekürzte Alters-
rente bereits mit 64 Jahren
beziehen. Stufenweise zur Er-

höhung des Rentenalters
wird ab 2001 der Vorbezug
auch für Frauen möglich (vgl.
Tabelle in der Zeitlupe 9/96,
S.46). Daher stellt sich die
Frage, ob die AHV-Rente vor-
bezogen oder eine IV-Rente

beansprucht werden soll.
Da die Ehefrau noch eine

Erwerbstätigkeit ausübt, steh
len sich auch Fragen zur Bei-

tragspflicht und den Auswir-
kungen auf die künftige Ren-
te der Frau.

Der Fragenkomplex lässt
sich auf folgende Einzelfra-

gen konkretisieren:

»HEIMELIG« Pflegebetten
8274 Tägerwilen
Telefon 071/669 25 17

Als offizieller Vertragspartner des
BSV (Bundesamt für Sozialver-

Sicherung) und des SVK (Schweiz.
Verband für Gemeinschaftsaufgaben
der Krankenversicherer) vermieten
und verkaufen wir CH-Qualitäts-
Betten mit sämtlichem Zubehör.

Lieferung/Abholung gem. gültigem Tarif
des Bundesamtes für Sozialversicherung

Die offizielle IV/EL- und Krankenkassen-
Mietstelle für Pflegebetten

tigten Ehegatten diesem
allein angerechnet.
Das heisst konkret, dass

• während der Ehe jähre bis

zum «1. Rentenfall» gutge-
schriebene Einkommen und
Gutschriften beider Eheleute
die Renten der Ehegatten je

hälftig beeinflussen,
• nach dem Rentenbeginn
des Mannes gutgeschriebene
Beiträge und Gutschriften der
Ehefrau die Rente der Frau

voll beeinflussen,
• Einkommen und Gutschrif-
ten des rentenberechtigten
Ehegatten nach dem «1. Ren-
tenfall» (Vorbezug der Alters-
rente oder im Rentenalter)
die Rente nicht mehr beein-
flussen.

b. £in/7«ss an/die
BeZtra^sp/ZZchf

Mit der 10. AHV-Revision wur-
de auch die individuelle Bei-

tragspflicht der nichterwerbs-
tätigen Ehegatten bis zum
Rentenalter eingeführt. Die
Beiträge von nichterwerbs-
tätigen Ehegatten (z.B. vorzei-

tig Pensionierte, Hausfrauen
oder Hausmänner ohne Er-

werb) gelten als bezahlt, so-
fern der andere Ehegatte aus

Erwerbstätigkeit mindestens
den doppelten Mindestbei-
trag, d.h. 1997 mindestens
780 Franken im Jahr (ohne
Verwaltungskostenbeitrag) an
die AHV entrichtet.

Die Beitragsptlicht des

nichterwerbstätigen Eheman-

nes, der seine AHV-Rente um
ein Jahr vorbezogen hat, kann
grundsätzlich als erfüllt gel-
ten, wenn die Ehefrau aus Er-

werbstätigkeit wenigstens den

doppelten Mindestbeitrag an
die AHV entrichtet, was bei
Arbeitnehmenden rund 8000

Franken/Jahr, bei Selbständi-

gen rund 15000 Franken/Jahr
voraussetzt. Für Einzelheiten
sei auf die Tabelle in der Zeit-

lupe 9/96, S. 47, verwiesen.
Um Beitragslücken, die

sich auf spätere Renten aus-
wirken können, zu vermei-
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den, ist die Frage der Beitrags-
pflicht bei Teilerwerbstätig-
keit, bei geringen Einkorn-
men oder bei Unklarheiten
mit der zuständigen Aus-

gleichskasse oder über die
AHV-Zweigstelle des Wohn-
ortes abzuklären.

3. GZBt es /rir die EZze/razz irez vor-

zeitigem RezztezzBeziz^ zzoc/z ez'rze

Zusafzrente /z'zr die TZze/razz?

Nach der 10. AHV-Revi-
sion wird die individuelle
Rente für alle Versicherten
grundsätzlich unabhängig
vom Zivilstand berechnet.
Dabei wurde die Zusatzrente
für die Ehefrau in der
AHV abgeschafft. Eine ge-
schlechtsneutrale Zusatzren-
te für den Ehegatten kann je-
doch weiterhin mit der IV-
Rente ausgerichtet werden.

Die Zusatzrente in der IV
beträgt 30% der Rente des in-
validen Ehegatten und wird
ausgerichtet, bis der zweite
Ehegatte entweder das Ren-
tenalter erreicht oder sonst
(z.B. wegen Invalidität oder

Verwitwung) einen eigenen
Rentenanspruch begründet.

4. Werden Bei der Bemesszm^
der AHV-ßeiiträ^e Bez Azz/gaBe

der TrwerBstätzg/cez't ez'nes Elze-

partners die Beiträge des weiter-
izin ezwerBstätz^ezz Ehepartners
Bezizdcszc/ztz^t?

Die 10. AHV-Revision
führte die individuelle Bei-

tragspflicht auch für Eheleute
mit individueller Festsetzung
der Beiträge für jeden Ehegat-
ten ein. Die Beiträge des an-
deren Ehegatten werden also

- abgesehen vom «Splitting»
und der Beitragserfüllung
durch den doppelten Min-
destbeitrag aus Erwerbstätig-
keit (s. oben) - grundsätzlich
nicht berücksichtigt.

AHV-Beiträge von Nicht-
erwerbstätigen werden - man-
gels eines beitragspflichtigen
Erwerbseinkommens - auf-
grund des Vermögens und all-
fälliger kapitalisierter Ren-
teneinkommen (ohne Lei-

stungen der AHV/IV) festge-
setzt. Dabei wird bei Verheira-
teten jedem Ehegatten unge-
achtet des Güterstandes je die
Hälfte des gemeinsamen Ver-

mögens und allfälligen Ren-

teneinkommens angerechnet.

Zusammenfassung
Die IV ist eine Art «vorgezo-
gener AHV» für Versicherte,
die aus gesundheitlichen
Gründen, d.h. wegen Ge-

burtsgebrechen, längerer
Krankheit oder Unfall, vor
dem Rentenalter keine Er-

werbstätigkeit (mehr) aus-
üben können. Sind die ge-
setzlichen Voraussetzungen
erfüllt, wird die IV-Rente
weitgehend gleich wie eine
Altersrente berechnet.

Mit der Möglichkeit zum
Vorbezug der Altersrente wird
der Anspruch auf eine allfälli-
ge IV-Rente nicht einge-
schränkt. Wenn die gesetz-
liehen Voraussetzungen für
eine IV-Rente erfüllt sind, ist
eine IV-Rente auf jeden Fall
vorzuziehen, denn - bei der
IV-Rente erfolgt keine Kür-

zung der Rente - neben der
IV-Rente kann unter be-
stimmten Voraussetzungen
auch künftig eine Zusatzren-
te für den nichterwerbstäti-
gen Ehepartner (Mann oder
Frau) ausgerichtet werden.

Die Abklärung des An-
spruchs auf IV-Rente nimmt

einige Zeit in Anspruch. Da
die Anmeldung zum Vorbe-

zug der Altersrente unbedingt
vor dem entsprechenden AI-
tersjahr erfolgen muss, kann
bei knappen Fristen allenfalls
parallel zur IV-Anmeldung ei-
ne vorsorgliche Anmeldung
zum Vorbezug der Altersrente
angezeigt sein, um keine Fri-
sten zu verpassen.

Dr. zur. Pzzdo/f Tzzor

Recht
Sollen Kinder
zugunsten Ehefrau
auf Erbe verzichten?

Wie Zcazm ic/z zzzz Testament /or-
mzziz'eren, c/ass Bei meinem AB-
ZeBen Beide Kinder azzf die Azzs-

zaZzZzmg des ErBfei/s verzic/zten,

solange meine TZzegattin ZeBt.

/st ein /fezwz'ZZz^er, sc/zri/tZicZzer

Verzic/zt der Kinder zwedcmas-

si£ zmd ve/'antwortBar, da Beide

/rnanzieZZ £esic/zerf sind? Was

würde oZzne Testament passie-
rezz, wenn die T/ze/razz vor mir
sterBen würde?

HUMAN
Oma /wrf f/if

//'sa von Humantechnik: und
das Läuten von Türklingel
und Telefon (und das Weinen
des Babys) werden überall
sichtbar.
Durch Übertragung der Signale
in jeden Raum der Wohnung
über das vorhandene Stromnetz.
Keine Installationsarbeiten not-
wendig, Sender und Empfänger
einfach in die vorhandenen
Steckdosen einstecken.
Postzulassung vorhanden!

Wir beraten Sie gerne: Fürthaler
Hilfsmittel für Hörbehinderte

Inkontinenz-
Produkte diskret
per Post

Verlangen Sie Gratis-Info bei

St.-Wolfgang-Strasse 27
6331 Hünenberg
Telefon und Fax 041/781 03 33

i Senden Sie Air bitte gratis Informationen

über Inkontinenzprodukte

Vorname:

Name:

i Strasse:

PLZ/Ort:
• ^ ar Emil Frey-Strasse 137, 4142 Münchenstein /

Einsenden an SPITEX Versand AS. Emil Frey-

VfDSAA/D

SPITEX Versand AG, Emil Frey-Strasse 137
4142 Münchenstein, Telefon 061 411 12 12
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